Autorin: Fausta Smolenskiene, Sekundarstufenlehrerin, Lygumai (Region Pakruojis, Litauen)

Warum Menschen emigrieren

Ziel:  erkennen von Problemen und Vorteilen, die Menschen haben, die vorübergehend auswandern

Zu entwickelnde Fähigkeiten: kritisches Denken, soziales Bewusstsein
Methoden: Diskussion, Gruppenarbeit
Arbeitsmaterial: Tischvorlagen mit Situationsbeschreibungen
Arbeitsschritte:

Die Jugendlichen diskutieren und erörtern, welche Probleme und Vorteile Menschen haben, die auswandern.
Tischvorlagen mit Situationsbeschreibungen (Anlage 1) werden verteilt.

1. Die Jugendlichen lesen die Papiere und stellen fest, 
(a) welche Probleme entstehen können (zum Beispiel in Bezug auf Freunde, Verwandte, Eigentum, Zwang, eine neue Sprache zu lernen, neue Sitten und Bräuche beachten, Umzugskosten, neue Wohnung suchen, eventuelle Schwarzarbeit und mangelnde soziale Sicherheit, Ausbildung und Qualifikation passen vielleicht nicht zu den neuen Anforderungen) 
(b) welche Vorteile da sein können (möglicher Weise eine besser bezahlte Arbeit bekommen, mehr Freizeit, bessere Lebensbedingungen, weniger Steuern).
2. Diskussion: “Wie ist das mit der Auswanderung aus Litauen?

a) Ist diese üblicher Weise bei Erwachsenen immer nur vorübergehend, um Geld zu verdienen? 
b) Welche Gründe zur Auswanderung haben jüngere Leute (z. B. schlechte Ausbildungs- und Stu​dienmöglichkeiten)? 
c) Welche Vor- und Nachteile hat Litauen von der Auswanderung (z.B. Arbeitsqualifikationen gehen verloren, aber es werden Erfahrungen gemacht, die nach der Rückkehr genutzt werden können, die Emigranten vermindern die Arbeitslosenzahl im eigenen Lande und schicken Geld nach Hause). 
SITUATIONEN (Anlage 1)

Situation A

Jonas’ Familie besteht aus vier Personen und wohnt in einer Zweiraumwohnung. Sein Vater (Ingenieur) und seine Mutter (Lehrerin) haben eine akademische Ausbildung, sind aber der Meinung, dass sie nicht angemessen bezahlt werden. Über Jahre konnten sie ihren Lebensstandard nicht verbessern oder mal in Urlaub fahren. Jonas und sein kleiner Bruder wären gern Mitglieder in Sportvereinen. Aber die Familie kann das nicht bezahlen. Das Einkommen reicht gerade für das nötigste (Nahrung, Wohnung, Kleidung). Manchmal muss die Familie Geld von Bekannten leihen. Der Vater will nach England gehen. Ein Bekannter hat ihm dort einen besser bezahlten Job verschafft (als Hilfskraft am Bau). Die Familie erwartet, dass ihre finanzielle Situation besser wird. 
Situation B

Andre und seine Familie leben in einem Land, in dem Menschen wegen ihres Glaubens verfolgt werden. Deshalb wollen sie nach Amerika auswandern. Sie wissen, dass sich in dieser Demokratie niemand an ihrem Glauben stören wird. Sie haben Freunde dort, die ihnen bei der Jobsuche helfen werden. Die Kinder können dort in eine gute Schule gehen. Andres Familie ist absolut nicht reich und lebt von Gelegenheitsjobs. Sie müssen ihren bescheidenen Besitz verkaufen und Freunde und Verwandte verlassen.
Situation C

Saulius’ Familie ging es mal sehr gut. Die Eltern hatten ein Geschäft, gingen aber pleite. Jetzt haben sie Bankschulden, das Haus ist weg und sie müssen zur Miete wohnen. Beide wollen vorübergehend nach Amerika gehen, um genug Geld zu verdienen, damit sie ihre Schulden bezahlen können. Die Kinder bleiben bei Verwandten.
